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S t a d t K i e 1 
Der St adtpräs i d2nt Kiel, deri 17. Mai 1950 

E in 1 a dun g 

zu o l:.1". ~ r Sj t,zung der Ratsversammlung , I)onncrstag, den 25.5.1950, 
1500 Uhr, Sitzungssaal 2,Rathaus, 

(neben dem Ratskeller) 

. , 

1. Geschäftliche Mi t teilungen. 

2 . Bericht Stadtrat Voß Uber die ,Entwicklung de s Kieler 
Seefischmarktes. -

3. Öffentliche Dekanntmachungen. - Drs. 26 -
Bi:irgermei ster Dr . }I'uchs. , 

4. Herrichtung der Kaserne 1 in der Wik fUr Schulzweoke. - Drs.32 
Frau Stadtschulrätin Jensen. 

5. Wahl des Kr eis- und Gemeindewahlausschusses fUr die Landtags­
wahl 1950. - Drs. 34 -
Stadtrat Borchert. 

6. P~stscheckgebühren. - Drs. 4- -­
Burgermeister Ur. Fuchs. 

7 r(,r.' • ::'-:.: :Legsschäd GJ:lb '~sei tigung an privaten Wohnhäusern. - Drs. 5 -
ßurgermelst c.::r. Dr. Fuchs. 

8. ~~b2setzwlg von Ausschüssen. - Drs. 46 -
~) t adtprüsident Dr. Jeschke. 

Verschiedenes . 
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1. 2. Nachtragsvoranschlag 1949 und Venval tungskostenvoranschlag 

1950 der ;,:ieler ::~par- und IJei, hkas~;e. - Drs . 27 -
Bür(;e:r.mei ster Dr. Fuchs. 

2 . ÜbE)I"j'), ahme ei.n8r Ausf'allbürgschaft für den Pächter Augustat. 

- Drf3 . 29 -
Bür germoister Dr . Fuchs. 

3. VerkFluf des Gruno0tücks Sophienblatt "3 an den Haus- uno Grund 

ei'6i~ )1tüuwrverein von :(iel und Umgegend <c . • V. - Drs. '3 3 -

Bürgerlli .::: i:8 ,~er T)1' • Fuchs. 

Die in c1 :1' Si,tzunr:; des ,Magi strats 8lIl 17 . 5 .1950 nGch zu beratende 

VO l' laW~ D.w8:rden mit einer Nachtrag.sti:v'tesordnun.::J, am Freitag, dem 
J 

~ ~J ~_ 

19 .5. 1950, nuchgereicht . .' 

~ .. , . -.. " . : ',' 

Dr. J e s c h k e 



D er Magistrat 
Finanz aus schuj~ 

Hauptamt 
Kiel, den 4. Mai 1 950 

Betrifft: Öffentliche Bekanntmachungen • . ..• _ .... _ .... ..... , a...-_ . • 

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs • 
.. .: .. _ • • _ . _ .... ....-... __ ..... .... ...... ... ' 0 

Folgende Änd';:; rung der "Satzun;s betr. di r?- FOTm der 
öff8ntlic:h(~n B ~-'! kanntmachungen vom 27 .11./12.12 .36 '1 
wird genehmiGt ~ . 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig­
Holstein vom ~~4 .1.l95o wird folgende Nachtrag:3satzung 
betr. Jie F01'ill d2r öffentlichen Bekam:ttmachUf.1.gen für 
die Stadt Ki8l erlassen: 

1. Im § 2 (ler Satzung vom 27.11./12.12.'36 wird EÜS 
Ziff. 6 :~ lnge fügt ~ 
;16. GebUhrp.nordnungp.n". 

2. Die Nachtragssatzung tritt sofort in Kraft. 

Begründung 

Die Lc.::'1desregierung Schleswig-Holstein hat die von der Stadt­
vertr(~ tung beschlossene Verwal tungsgcbühr31 ordnu-ng genChmigt. 
Nach den gese tzlichen Bestimmungen ist dL.:.: Verwal tungsgebühren­
Ordnung iL1 ortsüblich8r Weise zu veröfl' : ~lltlichen. Wenn sie in 
vollem Wor tlaut veröffentlicht wird, w~rden etwa 800,- DM De­
kanntmachungskosten entstehen. Diese Kosten sind im Verhältnis 
zu den Einnahmen .'71US Verwaltungsgebühren recht hoch. ~s. soll 
daher ei~e vereinfachte Bekanntmachung erfolgen. Das Gesetz 
schreibt die "ortsül.Jliche" Bekanntmachu:'lg fü:c Gebührenordnungen 
v~r, was bedeutet, daß die Satzung betr. die Form der öffent-
11chen Bekanntmachungen zugrunde zu legen i st. Diese sieht bis­
her'eine vereinfachte Beka~~tmachunG für Gebührenordnungen nicht 
vor. Si.e is t daher entsprechend zu ergänzen. 

Die -yereinfach te Bekanntmachung soll in der Form gl~schehen, 
d<;tß J.m amtlichen ':Peil der Tageszeitungen d8.rauf,a hingewiesen 
wlrd, dan die VerwaltungsgGbührenordnu:lg im Hauptamt ausliegt 
und Abdrucke gegen eine Gebühr von 0,50 DM abgeg,:!ben werden. 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



Der lagistrat 

SChUL,1UGschuß 
Sc hu.l mut Kiel, ~ ~n 10. Mai 1950 

l3,.e1:~:'~J~:!t_:.. Herrichtung der Kaserne 1 in der Wik fü r Schulzwe,cke. 

~0.!ichterst iJtterin: Frau Stadtschulrätin J'ensen. 
~ ... . ~ ... . _ " .. ---- .. ~, ""--. - "' .... . . . ".-

A~t.~.?:g, _~ Genehmi gung zur Leistung 2iner außerplanmäßigen 
Ausgabe bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
V 21/133 - :IKaserne 1 Wik - Herrichtung für Schul­
zwec ke Wld J.~infriedigung des n::: uen Schulhofes auf 
dem Kasernenplatz"- außerqrden -clicher Haushalt -
i n Höhe von 10.000 DM unt e r Ei n sparl.lllg in gleicher 
HUhe bei der Haushaltsstelle V 21/124 "Schule Son­
derburger Pl a tz - Instandsetzung der Turnha lle"1.llltcr 
Einbeziehung in den Na chtragshaushaltsplan. 
Der Betrag von 10.000 DM wird freigegeben. 

Be gründung 

Dte Kas erne 1 in de r Wik ist dem Schul-und I~ulturamt vom Oberfi­
n r.-mzpriiRiden ten mit Wirkung von 1.4.1950 f ür Schulzwecke über­

~eben wor d8ll. Das Gebäude befindet sich in gutem ba ul ichen Zu­

st a!ld. E s müs s en led i glich Aborteinrich i ~ ungen eingebaut, die 

'JI Gktr j, schen fml agen instandges /:? t z t und e ine ~in fri edigung a uf 

d ~;r vor .:1l} n1 Gr; oäude befindlichen Stra ße und dem TCase rnenho f zwn 

Schutz ~ der Sc hül er herguste llt werden. 

Mt t tel stellt=.n f ü r d iesen Zwec k nicht zur Vemgung . Si 3 müssen 
den f" -u r Schulbauten im auß erordentlichen Haushaltsplan bereit-

gestellten ~J: it teln von i n sges. 3,1 Mill.DM entnommen werden. 

Bei de r Ha ush altsstelle V 21/ 124 sind f ü r d i e "Schule Sonderburger 

Platz I n stand se tzung der 'I' urnha lle" 10. 000 DM vorgesehen. Die 

Instand G2 tzun!_~ der 'l' urnhal le muß zunächs t zurückgestellt werden, 

da die Her s t e l l ung der Kase rne 1 vordring lich i st. 

Der Schulaus schuß hat der Vorlage einstiwni g zugestimmt. 

Jen s en 

Stadtschulrätin 



DJ<~R Mj:;G I :3I,CHAT 
atisti.scJ.w's und V'vahlamt Kiel, den 11. Mai 1950 

kts.!.:f.~~~ ~..!. Wahl des K"t'e1s- und Geme1ndewah1au :::schusses für die 
Landtagswahl 1950. 

§..crich'i;cl·statter: stad trat Borchert. "" .... - '" .. _ . ~. , ..... ........ -. ~_ ... -......... 

,Al}.:tr.§..B.:. Für den Kreiswahlausschuß 
werden folgende Beisitzer 
gewählt: 

zur Landtagswahl 1950 
und deren Stellvertreter 

B~,.ts_t.tze}'J..._ .. . ... , __ Ji_,~a.~m ... ._e ______ .. 

1) 

2) 

3) 

4) 

5) 
6) 
7) 
8) 
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BegrUndung, .' ".' , ', 
- - - - :-, ~ - ~ ..;,.~ :. :... ~ • " r; ~ . 

., 
": . . 

• I"~ '.1' .. .. 

. . . .. " ,, ' ., .' .. . :'. . . . ... ;. \ .:. " ,. ' .. . . " ,,,' " " 

AUf ~l"tind ~des ' ~'iJahlges8tz'es ' 'f~l ,r , d,e,n . L"ar1tl~a.g~'.\ron , ,3chleswig-Hplst'ein 
Vorn t::.7. 2 .1950 Y'Ju,rde vom , ~\a'rid~ sm;in~ster, des Inn~rn auf Vorschl~g . ' 
~er S,~a!itver\\ra~~~" Bürgermeister , Dr. ~ u eh , S " :a:j.:6 'Kre.1swahlle1-
B er Url,~ , .. ün:B,':h J.nderungsfalle a1~", se i ,!). ' ,:SteJ .. :l vertreter Sta.d trat 
f'O.:: c"h .. e r t ern~nt, . :Oor '" ,(l,4eiswah.lausschuß, der in kx-eis­
w:~~el1 .::ltadt ~:n di.e AUfgaben des Geme1nd cwahlausschusses mit 

a rzui.1ehmen bat, besteht nach :' 13 Abs. 1 des Wahlgeset7.es 
:us ~ Beisitzern, f1ir die im Rehinderungsfal1e Stellvertreter 
"~ , ~alh1e~ sind. Es ~ird von dem Kr8iswahll ~iter bzw. dessen 
.:> ' , •. vertret e r als or8itzl-~~1 dem 'geleitet. 

Die 
, " 



, . 

Die Ie isitzer un~ ihre Stelivertrete~ sind nach dem Gesetz 

von de r Ratsversammlung zu wählen. 

Dem " 't·'ah1~a.us schuß obliegen f o 1gende Aufgcl.ben: 

1. fii e 

2. (ne 
und 

.' . . . 

~~~lvorstände in den Stimmbezir ken zu wählen, 

Gemeiri'de· er.forde rlic.henfalls i n . St ilUJ1lbezirke einzuteilen 
die Wahlräume zu best'immen~ " '" . . 

3. über Einspruche gegen das Wählerverze ichnis zu entscheiden, 

die ihm vom Wahl leiter zur Entscheidung vorgelegt werden, . 

4. i n Gemeinden über 10.000 Einwohner im Fall einer beabsich­

tigten vorzeitigen Schließung der Wahl scheinausgabe Beschluß 

dar über zu fassen, daß die Ausgabe von ,.T ahls cheinen schon . 

run zweiten Tag vor der Wahl geschlossen werden soll, 

5. üb er Einsprüche gegen die \e:"sagung eine s '~vah18cheins zu . ' 

an tscheiden, 

6 . den vorgeschlagenen Bewerber für gewählt zu erklären. falls 

nUT ein unmittelbarer ~Tahlvorschlag aufgestell t und zugelas­

sen 1st, 

7. über Einsprüche gegen VerfUgungen des Kreiswahlleiters ilIl 

Mängelbeseitigungsverfahren zu entscheiden, . 

8. üb er dle Zulassung der Kre iswahlvorschläge in öffentlicher 

Si t zWlg zu beschließen und die Kreiswahlvorschläge festzu­

s etzen, 

9. das ·.;Tahl ergebnis im '7ahlkreis festzus t. :.ü l en. 

~ ., . I 

. . .. " 

,. . ,' . . . 
, c . 

. ' .. . .'. 

, , . 
• ! 

• • I' . " 

: l ' 

. ~ . 

Bor ehe r t 
Stadtrat 



DEn MAGIS'rRAT 
Finanzausschuß 

Kassenverwaltung Kie1 9 den 11. April 1950 

~~~~z~~ Postscheckgebühren. 

~~cpte~~~t~_~ Bürgermeister Dr. Fuchs. 

An traf!" : _._~ ._~Q.;. Zugestimmt wird einer außerplanmäßigen Aus-
gabe in Höhe von 131.- DM bei der Haushalts-
stelle 901/57 - Postscheckgebühren - unter 
Minderung des Ansatzes 901/550 - Bekanntmachw1gen -
in gleicher Höhe. 

Begründung 

Die täglich 8n"J ::I.chsenen Po stscheckgebühren sind zwangsläu­
f ige A.usgaben. ;..i e überplanmäßige Ausgabe ist durch die 
seit November 1949 notwendig gewordenen Überve..sungen von 
Unter s tüt l.'l ungen aus der Soforthilfe, die eine monalLiche Bela­
stung von ca. 550,- DM brachten, entstand en. Bei Nichtein­
flihrUllg der Soforthilfe wäre eine beträchtliche EmparniS an 
Postscheckgebühren e ingetreten. 

S c hat z 
Stadtrat 



D r 1 ~ .iagi 'trat 

Finanz aus schuß 
-Kämmerei amt-

Kiel, den 11. April 1950. 

1?~_triff~:. Kriegsschädenbe se i tigung an privaten Wohnhäusern. 
B~.ri.~~1~L§.tatter-l Bürge:rme i ster Dr. Fuchs. 
~ra~ Bei der Haushaltsstelle 672/637 - Wohnungsinstand­

setzungsprogramm - wird eine überplanmäß ige Ausgabe 
in Höhe von 3.000 . 000 ~ J enehmigt. 
Die überplanmäßige Ausgabe '1v.'ird durch Mehreinnahmen 
in derselben Höhe bei der Haushaltsstelle '.§}2/171 
- Erstattung durch die Landestreuhandstelle - ge­
deckt. 

Im Haushaltsplan für da s Rechnungsjahr 1949 stehen 
12.000.000 DM für das Wohnunßsinstandsetzungsprogramm zur 
VerfLtgung. Diese Mittel sind erschöpft . Zur weiteren Finan­
zierung des Wiederaufbaues werden im Rechnungsjahr 1949 
Mehrausgaben in Höhe von 3.000.000 DM erforderlich, die von 
der, L :~nde streuhandstelle erstattet werden . 

Schatz, 
Stadtrat. 



3 t a d t K i ~ 1 
Der Stadt~ ~~sict ant '::ie1, den 15. Mai 1950 

}2 .. 8. ~.~~. \ :f.f:tL ~Um be set z ung von Aus s chüs sen . 

. f3_~!i.cll.~.9~!'.~t.'?-1.t.~.~ .:. Stadtpräsident Dr. J e schke 

~~.:r:.C3:G :. Der Umbesetzung der nachstehend aufgefUhrten Ausschüsse 
wird zugestimmt: 

E~":". S.O.:T G..~ ~~~g.h.~.ß :. 
Es scheidet aus das bürgerlic h e Mi t ,:.,lied Frau Hi1degard 
Fr a n z i u s . 

2 s wird neu gewählt Herr Wal t e r K n i t t e 1 , Ziel, 
Scheer-·IJagel· ~ Barake 14 .. 

.f~u~) rwphr[lusschuß : 
.-.'- - -- .~"," _ r. _ • . _ .,-........ __ ...... 

Es scheidet aus Herr Hatsherr ~ ° 1 t e • 

:;':; S wird neu gewählt HeTT Hi chHrn . R Li de m a s G e T , 

Kiel, Dänische Straße 30/32. 

l3.9.12rthj.1fe a us schuß 1: ---... . . --~.-- .... ... -- - ,.,. ... ..... _ ... -...... " ," 

Es sche i de t a us Frau Hntsherrin I,ena :3 c h T öd ') r 

J<,; s wird neu gewählt Herr Erwill Gär t n er, .<.iel, 
Alt8 Iijb e ck er Chausse e . 

.§.OJ.2.rthilfeansschuf3 2· 
. . .... _"~._' '''''''_-_.'''' --- ' ''' -.... ~ 

] ,~s sch ~ddet aus Herl' Erwin Gä r t n er. 

ßs wird lleu gowUhlt Frau R~tshe~rin Lena S c h r öde r, 
Kiel, Ringstraße 33 . 

.§E..~J.i.c .ll~.l!ll&§'_~~. 91.1~ __ U:f§ i t ~~.:.l{q;n~:h ~ s i ° ~1J :. 
Es sche:ldet aus Ratsherr M 1:1 h r t • 

Es wird neu gewählt Herr Ratsha~r Detlev 3 i e ver s , 
Kiel, Ni o tzschesfraße 33. 

Dr. J e s c h k e 



S t a d t K i 0 1 
Der S "tadcpr~sident Kiel , den 19. Mai 1950 

Betrifft: Nouwahl von Schiedsmä.nnern. --..... .... ~ ...,. .... --............ _-

D {:~ r \:iTahl der vorgeschlagenon Schiedsmänner fUr die 
Bezirke IV und XXI wird zugesti~nt: 

.~tl..§ß.~s_cJ1.::L~.g~;. H3in::cich Pani tzki, 
Kiel, Jdgersberg 21a 

neu : .. _-_ .... - .. --... 

neu : 

Ernst Münzmay, 
Ki el, Blocksberg 11a 

~Tnst Voß, Xi el-Dietrichsdorf 
Schönkirchonljr Str . 24 

Dr . J" 8 S c h k ~ 



S t ~ d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Nachtragstagesordnung 

Ki el, den 19. Mai 1950 

für die Sitzung der Ratsversammlung, 
Doru~erstag, d.25.5.5o, 1500 Uhr, 

Sitzungssaal 2, Rathaus 
(neben d. Ratskeller) 

Öffentliche--&~.z~ 

9. Vergabe städtischer Aufträge. - Drs. 2& -
Stadtbaurat J~nsen. 

10. Gründung einer Ostuferverwertungs-GmbH unter Beteiligung der 
Stadt Kiel. - Drs. 30 -
Bürgermeister Dr. Fuchs. 
Stadtrat Voß. 

11. Außerordentliche Insta~dsetzung für dia finnischen Holzhaus­
siedlungen.- Drs. 38 -
Bürgermeister Dr. Fuchs. 

Dr. J e s c h k A 

die Verding~~sordnung für Bauleistungen - ~OB - und 
2. für Lieferungen und LeistunGen, die nicht unter die 

Verdingungsordnung für Bauleistungen fallen, die 
.VerdL~gungsordnung für Leistungen (ausgehommen Bau­
leistungen) - VÜL -. 

(2) Es ist grundsätzlich öffentlich auszuschreiben. Die 
V~raussetzungen für Abweichungen (beschränkte Ausschreibung 
~ .. er fre~händige Vergebung sind einengend auszulegen. Sie be­
urfen e~ner eingehenden Begrü~dung; sie ist akt enkundig zu 

~achen und muß in der Vorlage an den Magistrat od.er an den 
~e~gabeausschuß (Zi f f.III) enthalten sein. H~erbei ist auf die 
e~ondoren Umstände des Einzelfalles einzugehen. Eine allge-

mie hn~ Bemerkung (z. B. Dringlichkeit, Facharbeiter) reicht 
n c t aus. 

e~ ~3) Ei~e besondere Begründung kann entfallen, wenn der 
L1Chatzte i:Jert der Leistungen oder Lieferungen die in de~ 
tage angegebenen vve rtgranzen nichtüberschrei tet. Bei L ~i­
:u~gen oder Lieferunge n des Hoch- od8r ~eiefbaues, die sich 
ei einzelnen Facharbeiten zusammensetzen ~ ist der Wert der 
ge~Zelnen Facharbeit, nicht der des gesamten Auft~ages, maß­
Öf e~. Jedoch ist auch in diesen Fällen zu p~fen, ob die 
sc~en~liche Ausschreibung anstelle der beschrankten Aus-

l"e~bung treten kann. 

w (4 ) Über die Vergebungsart entscht. ·i.det im Dezernat Bau-
b:~en der Amtslei ter, bei (len Stadtwerken der 1. VilerJcleiter und 

den übrigen Dienststellen und Betrieben der Dezernent. 

- 2 -
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(5) 'Wird ausnahmswaise beschränkt au[~gesch'rieben, 80 
ist in der Reg'ei" s'ec'hs~9" -In '~beson(leren F'i:illen mehr Unter­
n ::hmGrn, Gelegenheit zu:t Abgabe von .4nge bot c.m zu geben. 
Darunter sollen mögli.chst <luch auswärtige s ,-: in . Die 
Ergebnisse f rüherel' Ausschreibungen sind be:L 0.8 r Auswahl 
de r aufz uforde rnden Unt(~rnehmer zu be rücksicht ißen. 

II. 'Prüfung von Angeboten. 

e 6) Die 'Ver ',val tung kann bei öffentlicher Ausschreibung 
von de r PrUfung derjenigen Angebote L1 den ':inzelheiten 
abfiehen , denen wegen de r Höhe der Geldforderung voraus­
sichtlich der Zuschlag nicht erteilt wird . 

III. Zuständigkeit :rp.r Vergebung(m. 

(7) Es können gemJß Ziffer 4 der Anlage A und gemäß 
der ,Anlage B zu den Richtlinien für die Selbstverwaltung der 
Stadt Kiel den Zuschlag nach öffentlich ~~ r oder beschränkter 
Ausschr~ibung erteilen o<;1?r UbE:r die Vorgebung des' Auf­
trages ohne förmliche A~sschreibung 'Jntscheiden bei 

a) Ba,' leistl.lngen und -lieferungen, und 

h) ' anderen Leist,unge n und ' JJie ferungen 

bei 8 iner Auftragssumme 
'im Einzelfalls' --- _ ... _- ---- , , .'--~-~--

1. di(-; Stadtverwaltung , 
(ausgenommen Stadtwerke) 

a) bei Bauleistungen 
und -lieferungen 

b) 1.>e1 anderen Leistungen ' 
und LieferUn6,en 

2~ die Werkleitung der Stadt\,\'3rke 

, : a) für [,1116 feistungen 
und JüefGrungen 

b) bei de r Be[ichaffung 
von Kol:llen ' 

3. der V8r ,~;abeausschuß für 
alle Lel stiJn-.,;en und Lie­
f8~ungC:n (ausgemomtrien Lclstun­
gG'n und Li ef8r\.mgen für die 
Stadtwerke) 

4 . der ~Jv·ir'L.schaft sausschuß 
flir Le.lstungen und Liefe­
rungen für (lie Stadtwe rke 

5. der Ma.gistrat für alle 
Le1stung3n und Liefe­
rungen 

bis 20~OOO DM 

bis 10.000 DM 

bis 20.000 DM 

unbeschränkt 

bis ?OO.OOO V 

bis 200.000 lj 

\i ber 200.000 ]Jl 

- :5 ' 
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( 8 ) Der Magistrat kann im :r: in7,..-; lfa l l c den Ve rgabeausschuß 
oder den Wirtschaftsausschuß zur Vergabe von Aufträ gen über die 
obengenannt en Wertgrenzen hinaus ermächtigen (§ 22 ,~bs. 3 Richtl.). 
In dies :: n 1!'ällen muß jedoch der Vergabe ausschuß oder der :r1irt­
schafts8usschuß dj_e V3I'gabü d.2ID Magistrat nacht:äglich bekannt­
geben. 

(9) Die Zmstdndigkeit innerhalb der Verwaltung und ~erklei~ 
tung wird durch Ge schäftsanweisung des Dezernenten geregelt. 

(10) Die vergehende Dienststelle oder d~r Betrieb haben vor 
der V IJ rgabe bei Auft J:äeen von mehr als 10.000 DM das Einverneh­
men de s Rechnungsprüfungsamtes herzustel len. Bei Aufträgen der 
Stadtw·.=: rke ist die Grenze 20.000 DM. 

(11) Die verg : bende Dienststelle oder der Betrieb haben 
g~eichzeitig mit der Übersendung der Niederschrift über die 
Sltzung des Ausschusses an den Magistrat (§§ 35, 45 Ziff. 9 
GeschO. Ratsv) auch dem Kämmereiamt einen Abdruck der Nieder­
schrift über die endgültige Beschlußfassung des Vergabeausschus­
ses oder d8s Wirtschaftsausschusses über die Vergabe eines 
AUftrags zuzuleiten. 

(12) Bei der Vergab e; von Aufträgen an Ratsherren, Mitglieder 
des Magistrats und bürgerliche Mitglieder der Ausschüsse ist 
ZU beachten: 

1. § 9 Rl.chtl. Danach dürfen in den dort näher bezeioh-
neten Fällen Hat sh erren, Mitglieder des Magistrats 

und bürgerlich~ Mitglied8r der Ausschüsse nicht be­
ratend oder entscheidend mitwirken, wenn die Ent­
scheidunG ihnen selbst, ihren näheren Angehör1een, 
ihren Arbeitgebern usw. ein· ... n unmi t tnlbaren Vorteil 
oder Nachteil bringen kann. 

2. § 15 Richtl. Danach sind Verträge dt: r Stadt mit Hats­
herren und Mitgliedern des Magistrats nur rechtsver­
bindlich, wenn die Ratsversa.rru.ulungz u.gestimmt hat. 
Auch ein V(;~rtrag der Stad t mit einem gürgerlichen 
Mitglied eines Ausschusses bedarf der Genehmigung 
der Ratsversammlung, wenn das SaChgebiet, zu dom der 
Vertrag gehört ) diesem Au.ssch uß zugewiesen ist. Die­
se Zust i mmung ist nicht qrf'o rderlich bei Verträgen 
nach f e ststehendem .iarif und Verträgen, deren 7lert 
6.000 DM, bei wiederkehrenden Laistungen monatlich 
200 DM nicht überste i gt ( ~ 8 Hauptsatzung, § 15 
Abs. 2 Richtl.). 

(13) Es ist nicht zulässig, Aufträge willkürlich aufzut eilen, 
um die vorstehenden Bestimmungen zu umgdhen. 

I V. AusfUhrungsfristen und Ausschluß von Unternehmern. 

v (14') Die Ausführung von Bauleistungen und -lieferungen und 
bon sonstigen Leistungen und Lieferungen 1st i n der Regel an 
vestimmto angemessene Fri sten zu binden llnt (.? r Auferl :] (~u~1g einfj r 
b~~~;agSstrafe bei Terminüberschrei tunS . DL .. Vertragsstra fe 

. lagt in der Regel 

- 4- -



.. ,,,,,. , ' ~ ... __ 40-,. _ 

- 4 -

bis zu 10 0000 DM 4 )'0 der Auftragssumme , 
10.000" 50 . 000 DM ferner 2 "&0 f ür den 10 ~ 000 DM liber-

, steigenden Teil, 
über 50 . 000 DM ferner I /ba für den. 50.000 DM liber-

stei.genden 'reil, 
jew(~ils als Tagessatz j e an6efangenen A!üei tstag. 

Es ist auch zulässig, bei, dem Angebot von dem Unterneh.r:IEr die 
Angabe der fLlr die Ausführung erforderlichen Arbeitetage zu ve1 
lange n und ihn bei d -:~ r Erteilung des Auftrages zu verpflichten! 
die ang800tene Zahl der A:rbeltstage bei VermEIDung obiger Ver­
tragsstrafe einzuhalten. 

(15) Von städtischen Aufträgcn s:Lnd Unternehmer auszuschlieS 

senz 
1. welche die tariflichün Arbeitsb '~dingungen nicht 

ein.halten, 

2 . die ihren regelmäßigen Ve rpflichtungen zur Zahlung 
der steuern und sozialen Abgabei1 nicht nachkommen 
oder 

3. deren Leistungcn und Lieferungen m~~ge1haft sind . 

Unternehmer., welche di'e ,Ausflih:n .1 ::".gs f risten schuldhaft Uber­
sChrGi ten,. können unbeschadet der V·:= rhängung e iner Vertrags­
stre fe darübe.T hina.us n~ch Absat z 1 von städtischen Aufträgen 
ausg2Bchlossen w(~ räen. Uber den Ausschluß ' und d e ss "'~ Y.l , Dauer 
entscheicftet - auch für die Stadtwerk ) - der Vergab tJdusschuß. 

, Gegen den Be schluß des Vergabeauss9husse .s kann de!' H::? tl'offend 
innerh,alb eihes Monats nach der Beka'c':mtgabe des Ausschlusses 
die Entsche idung de s Magistrats nachs1.1.che11 (vergl o ' 7,j,ff. 7 
der Anlage A zu den Richtl) . Der Magi strat entscheide t end­
gül tig , vorbehaltlich des R\;.·ch tws der Rat sversammlullg , die 
Ang81eg8nhei t an sich , zu zieh~n und des l~e chtes des Q':)el-bür­
serm8i sters, dem Beschluß , d~s Maßj.strats zu widersprechen 
( §§L2 A~s. 2, 27, Aba. ,4 R1chtl). I 

V.Kontrolle 

(16) Be ~ den Dienststellen ill~ Betrieben sind Listen tiber 
alle Unte~i.1.ehmG r, die städtische Aufträge üb eT. 500 DM erhalteIl! 
zu führen. Der zuständiij6 De ~(-)nient hat 'sie zu j 8d8:n Guartals" 
ersten dem Magistrat zur Kenhtnisn~lcie vorzulege n (vgl. Ziff.4 
der Anlage A zu den ilichtl). 

VI. [,3Lrlungsfri'stell 

(17) Vorlagen übe r die Vergabe städtisuher Aufträgo gelten 
als dringlich im Sin:.il8 des ,§ 4'3 Aba. 9, SätZl? l ' uhd 2 GaschO . 
Ratsv. 

- 5 -
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Anlage 

zu den Hichtlinien für di e Vergabe stJd t tscher Auftr:.igc . 

In fol [,o:i.1.c1en Fällen kanr~bei beschrankter Ausschl'eibung tUlG b(; i 
freihändiger Vergabe Gini~ besondere Beg::ündung daf i.l r, jaß von dem 
Grundsatz der öffentlichen Ausschr f3Jbung abgewichen wird,. ent fallen 
(vgl. Ziffer lAbs. 3). . 

--------------------------------------~--------------- -----------
freihändige b(~ sch r :inkte 

Art der Leistung ad el" Lieferung Vergebung Ausscr..roi -
--------- ___________________________ ~ ___ --_~~~_~ ____ ~g~g_~~~-~M 

A Bauleistungen und Baulieferungen dee 
H .o c h bau e s ---------.-------
1 Erdarbeiten 
2 Maurerarbeiten 

2a Putz- und Stuckarbe·iten 
2b Estrich- und Fliesenarbeiten 

3 Asphalt:... und Dichtungsarbetten 
4 Beton- und Stahlbetonarboiten 
5 Steininetzarbeiten 
6 Zimmer e.rar,bolt on 
7 Ei senbauwerke 
8 . Dachdeckerarbeiten 
9 :[a ompnerarbe:1. ten 

10 Tischlerarbeiteri 
·11 Schlosserarbeiten 
12 Glasorarbeiten 
13 Mal ~r- und Anstreicherarbei ten 
14 K18bearbeit en . 
15 Of0.Ll - und Herdarbeiten : 16 . Heiz ungs '- \.lnd Lüftungsarbei ten 
17 B c~ - und En,twässe rungsanlagen und Gas-

750 
3.000 

7!)0 
750 
750 ' 

3.000 
750 

1.500 
1.500 

750 . 
750 
750 
750 
750 · 
750 
750 
750 
7.50 

18) 
19) 

l aitungeh ". . 
El (-; ktr. Anl agen und Bli tzschutz~nlagen . 
Brunnenarbeiten . 

750 
750 
750 

B. BaUlcistungen und Baulie ferungen dea 
!_~_~ f b a u 8 S 

20j St;;ß;~b;~;;beiten 
21 WassG rba~arbG1ten 
22 Brückenbauarbeiten 
~l») Ji:ntwässerungsarbei ten 

A~fräumungsarbo it~n 

3.000 
3.000 
3.000 
3.000 
7.500 

7.500 
15.000 

4.500 
4.500 
3.000 

15.000 
4.500 
7.500 
7.500 
6.000 
4.500 
7.500 
4.500 
4 .500 
4.500 
4.500 
1.500 
7.500 

6.000 
6.000 
3.000 

15.000 
15.000 
15.000 
15.000 
15.000 

e~nschl. Abbruch-, Planü:rungs- und 
Mutterbodenarbeiten 

25) Gartenbauarbei ten und -lieferungen 750 4.500 
C. ~n.st}=.ß.~_ IJeist~<?.n und Lieferungen ·750 4 ,, 500, 

Jedoch ber~'den ' tadfwL;r-k'en - ~ 1.500 7.500 

y ~ird hi ernach freihändig vergeben, so soll eine formlose Preisum­
d~age (Mi nhOlung von Kontromlangeboten) vorgenommen werden, wenn 

e voraussichtliche Auftragssumme 150 DM Uberste igt. 



Begründung 

Der Entwurf zu d8n V€rgabe richtlinien i s t nunmehr a uf d ns ne ue 

Gemeindeverfa ssungsrecht der Stadt Ki e l, im be sond e r en die neu 

en Zuständigk eiten des Vergab eausschusse s, dG S ~irtschaftsaus ­

schusses (für die Stadtwerke), dE.is Magistrats und Cc: r Ha tsve r ·' 

sammlUl1J sowie auf dj/ ' Bestimmungen de r Ge schäftsD:cdnung für 

die Ratsve rsammlungJ1tt~e Ausschüsse abge s t immt. Die Vor s chläge 

im Anschluß an eine B8sprechung der zuständigen Ratsheri'en mit 

Ve rtretern der ' I ndustriG,_ und HandcJ:kammer, d .:; r KrGisha.nd ·­

werkc:;rschaf t und d er Bauindustri e am 1 3 . Fe bru.lU' 1950 ;ünd in 

den Entwurf aufge nomme n . 

Der frühere Fachausschuß für Hochbau hatte in de r Sitzu~ vom 

18. April 1950 wegen der sch10chten Bet e iligung gut e r Ki e l eT 

Malerfirmen an öffentlich en Ausschreibungen be sch lossen, daß 

Male rarbeiten ste ts beschränkt ausgeschrieben wc rdel1 sollen. 

Der Oberbürge rmeist c: r und de :r Bürge rme ister haben diesem Be ­

schluß widersprochen. De r vorgelegt (~ Entwurf fopgt nicht dem 

Vorschlag des Hochbauausschusse s . Vielmehr erscheinen die 

Erl e ichterungen, di e b e i Ma lerarbe it .-:;n f ür b ,"schli:hkte AusschJi'e 

bung en in Ziffer 13 der An l age zu de n V:; rgaberichtlinien vor" 

gesehen sind ' (Grenz e 4.500 DM ), als a us r e ich ond . 

Eine .,!-orhe !".1:ß.'l B0 te ~liguilg de s Rechnun~;; sprüfungsamtes ist füt 

alle größere n Auftrage (mehr als 1 0 . 000 DM~ bei den Stadtw.~ rlc( 

mehr als 20 Q OOO DM ) in Ziffc::: r 11 Absatz 4 V8rga be richt lj.n i cn 

vorgesehen. Damit sche int diese Be t oiligung - zumal be i de r 

ausr e ichenden Sachkund e dE.ir in Betracht kommenden Verwal u1.n.jS· 

ste llen, vor allem des Baudeze rnats " in d .. r richtige n J\nwend tlt 

der VOB und VIDL - genügend gesichert. Di e n achträgliche Prüf W 

durch das Re'chnungspr üfungsamt ist s e lbstverständlich unbe ­

schränkt möglich. 

J ·e n , s e n 
Stadtbaurat 

F1: 



Der Magistrat 

Lnanzausschuß 
Kämmer eiamt- Kiel, den 8. Mai 1950 

~lli:ucksa.che 30 

1iE]~~rJ.:f.f_t..:. Grünr.ung ein8r Ostuferverwert~gs GmbH unter Beteili-
ßun: der Stadt Kiel . ' r 

.fui!:~.c.~t.Q..rst_a~~.~_;: BÜrgermeister Dr. Fuchs 
Stadtrat Voß 

bE:.~E;'~: a ) Die Stadt Kiel übernimmt an der neu zu gründenden 
Kieler Ostufer GmbH. von dem Stammk~ital von 
20 .000 DM einen Geschäftsanteil von 4.500~- DM, von 
dem bei der Errichtung der Gesellschaft 1.+25,- DM 
einzuzahlen sind. 

I 

b) Bereitstellung von 4.500,- DM durch Entnahme aus 
dem Kapitalvermögen unter Einsetzung in den ·außer­
ordentlichen Haushaltsplan im Wege des Hachtrags­
haushalts. 

c) Als Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversamm­

lung wird Oberbürgermeister Gay~ bestellt mit der 
Ermächtigung , dem als Anlage beigefügten Gesellßchafts­

vortrag zuzustimmen. 

d) Als Aufsichtsratsmitglieder werden in den Aufsichts­
rat der Kieler Ostufer GmbH. entsandt: 

1. Oberbürgermeister Gay k 
2. Bürgermeister Dr. F u c h s 
3. stadtrat V 0 ß 
4. Vertreter der Industrie- und Handelskammer 

_ ._. 
Begründung 

W Mit der bevorstehenden Freigabe des Ostufers muß sofort die 

Ü-,dcl"erschließung des Industriegel ändes in Angriff genommen 

werden. Zu diesem Zweok ist die Gründunf! von mehreren Verwertungs­

~ef1el1schaften vorgesehen Auf Grund vo~ Verhandlungen zwischen 

cl()ID Bund , dem Land und de; Stadt Kiel soll zur Verwertung des 

GrundbeSitzes der Deutsche Werke Kiel AG . und des Kriegsmarine­

~rsenals einschl. der darauf befindlichen Gebäude, Straßen, Kai-, 

ahn- und V(~rsorgungsanlagen die Kieler Ostufer G:~bH. nach Maß­

ßabe des beiliegenden Gesel~chaftsvertrages gegrundet werden. 

ieser Gesellschaft soll insbesondere die Ansiedlung neuer 1n­

dustrie_, r~werbe- und Handelsunternehmen obliegen. Zur Durchfüh­

rung dieser Aufgabe wird ihr in einem mit der Deutsche Werke 

Kiel AG. abzuschließenden Vertrag das 8.usschließlicße Verfügungs-

recht 



r echt über die Grundstücke nebst Gebäuden des Nerkes Kiel 
l.!c-n· Ueut nch(ln \?,JI~rke übertragen we rden. Die Kie ler Ostufer­
GmbH. l.!;: .. : i; (larlClCh auch da.~ Recht, in dem :für erfordeii ich gehal" 
";Gl18:,J. Um:2'a.n,ge Zllsehüs se, Kredite usw. j.n An spruch zu nehmen 
und (lure1) \~ ine dir!gliche Belastung der unter diesen Vertrag 
fallenden (:-rundstücke zu sichern. Diese Kredite müssen der 
wirtschD.ftlichen Ers .:~hlie ßung de;r Grundstiicke der 'Deutschen 
"7erln , insb0Dondere der Instandsetzung sOv'J ie dem. Wiederaufbau 
der G~bduJe ~ienen. ' ' 

Das Ges8llschaftskapital soll auf 20.000 DM festgesetzt 
werden, wovon der Bund 11.000 DM, Land und Stadt je 4.500 DM 
zu iibernehm8n haben. Der Aufsichtsrat soll entsprechend 
dem Vcrlani~en des Bundes aus vier Vertretern des Bundes 
mi t dOp}kJ3~em Stimmr'echt, ferner drei Vf~rtretern des Lan­
dt3S Schl ~ : Dwi:::: · · Holstein und vier Vertretern der Stadt be­
s t8hen. Im Gcsell~chaftsvertrag ist vorg2sehen worden, 
daß sich unter ()(:m, vom Lande zu entsend'enden Aufsichts­
ra'tani t g]j.edern ein Vertreter di:'r Gewerkschaften, unter 
den von der Stadt Kie l zu Gnt,sendenden Aufsichtsratsmit-

, ;,311cd8rn eiri Vertreter der Industrte- und Handelskammer 
zu befinden haben. 

j-

Es wird geboteri, der Vorlage zuzustimmen. 

"" . ~. 

Dr. 'F' u c h s 
Lilrgermeister 

.-



G c s e 1 1 s c h cl f t s v e r t ra g 

§ 1 

Die Firma de r G ~ ; s ellschaft lautet: 

Kieler Ostufe r G.rn.b.H. 

Si ~ hat ihrGn Sitz in Kiel. 

§ 2 

Gegenstand des Unte rnehmuns ist c1ieY ~ rw8rt~g dGs von d(3Y 
MilitärregiGrung.freigegcbencn · Grundb8sitzes de r Deutsche 
'tlcrke;; '(':i81 AG. und des Kr.;iegsmarinearsanals einsohließlich dc r 
da:;: 3.uf b ':: findlichcn Gebüud G' , Straßen'- ~ . Kai-, Bahn- und Ver SOl:'­

gun:~; sanl8.d3n durch Ansiedlung neuer Industrie-, crewGrbü- und 
Handelsunternehmen. Diu Ge s e llschaft kann sich an derartigen 
Unt l: rnehIn0n beteilig8n. Si(; kann all(:) Ge schäfte eingehen, die 

' diesum ZWGck unmittelbar , ode r mittelbar dienen. ': .1' "' , . " , 

§ .3 

D.as Stammkapi t~l der Gesellschaft beträgt 20.000, ~- .DM (in ' 
'orten: Zwanzigta.usend Deutsche M.ark). Hi -~ rvon übernehmen: 

1) die Bundesrepublik·, . v(3rtreten durch den Bundesminister 
der Finanzen, dieser V'ertrctE::n durch den Oberfinanz­
präsidenton Schleswig-Holste in, diGser wie der ver­
tre ten durch den Regierungsdirektor BOhnoljann, Kiel 

e~~Gn Geschäftsanteil von ' 11.000,-- DM 

2) das . Land ·Schlesw:i.g-·Hb1st l:? in, .vc· rtre t en durch 
de;'l Lande sminist c: r fi.tr Finanzen, aie s or vor-

0·.· trdt en durch . . . : .' . .. ' .' . ' . :. . . . . . .' . 
:e ineh Ges·chäftsanteil von 

. . 
3) die Stadt Kifl,'vertr~ten durch ihr en Magi-

strat ·, dü~ s e r V('3rtrc t en durch ,. . . ..• . ~ . . . . . !I . • • .. ' . . • .. . . 
einen Ge schäftsanteil" von 

" . . . . 

4.500,-- DM 

4.500,-- DM 

n.t\;;:· Gosellschafter hab~n lh;e Stammanlage in unmi tt ·:! lbarem 
~nschluß a!1 d·ie Errichtung d Gr Ge s 811sclluft zu · ein'~ill Viert ;; l 
l.l?- bar einzuzahlon; über die- .J?1 inzahlt.U1g cll":; r re stlichc~ n dr,-!i 
Vlertel be schließt die ·Gese11ochafterversamrnlung. 

§ 4 . 

D: -: Abtretung sowie V~ rpfändung VOll U schäfts2 .. l1toilutl dder 
~~11 ': 11 von GdJchäfts:3.nteilen bedarf dc:r Gen ,~hm· l. L;ung de r 
(:re s ell schaft.:JrversB:ffirnl'une;. 
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§ 5 

Die Organe der Gesellschaft sind: 

1) die Geschäftsfüh:rer, 

2) der Aufsichtsrat, 

3) die Gesellschafterversammlung. 

_ , , .§ G 
, 
Die GGGellschaft ha t mindestans zwe i Ge schäfts i hrer, 'SÜ: wird 

dur ch zwe i Ge schäft s flihre r oder durch einen Ge schäfts führer 

zusammen mit einem Prokuristen vertrc t Jn . 

Die Be stellung d~r ersten Geschä ftsführer erfolg t durch die . 

Gesollschafterverßammlung. Weiter e Geschäftsführe r bestellt d: 

Aufs i chtsrat, der auch über die Abberuf ung, ' de4 Abschluß, die 

Abändc;).:'ung un,d d i 8 Kündigung der AnGt el lungsverträge der Ge .. 

schäf t s führer entsc.he idet. , Der 'Aufsichtsra t kann' diese MaC:,lah' 

seinem Vorsitzer oder dessBn Stellvertreter ~bertragcn. 

§ 7 

In den Aufsichtsrat entsenden 

1) der Oberfinanzpräs ident Schleswig-Holstein, gleich­

ze,i tig auch fU-r di0 Bunqesrepqblik ( Bu~desfinanz-

mihiste rium) , ' , . ' 4 Vertrcte.1 

jede r mit doppeltem S~immre6ht 

2) dü~! Stadt . Ki el '. ' " . 4 . i'i 

(darunter ein Vertreter dor Industri~- und 

Handelskammer zu Kiel) 

3) das Land Schl eswig-Holste in 

(darunter ein. Vertreter d er Gewerkschaften) 
3 " 

, . 

Die Entsendung ?rfo~gt durch eingeschri8benen; an die Ge ­

schäftsfUhrung de r Goscllschaft gericht Gten Brief. Mit dem 

Zeitpunkt des Eingangs dieses Brie fes wird die Entsendung 

wir ksam. 

Dü) Aufsichtsra temitglieder si:q.d j \:~ d ~ r~ ::: tt ,berechtigt,ihr ,/J 

ohne Angabe von Gründen niederzulegen. :O:1 S Amt des einzelneJ'l 

Aufsi~htsratmitgli ede s erlischt, sbbald die Dienststelle, dY 

e s entsandt hat, die Entsendung durc,h, e inge schriebenen,. an Ö 

Vorsi t zer d(} s Aufsichtsrats' gerich teten Brief rückgängi g ~cl 

odGr -an sei.ne Stelle Gine n anderen VE' rtreter entsende t .. Aue}! 

hie r bedarf .(.~ s nicht der Angabe 'von Glw den. 

Die Be: st e llung von Aufsicht sratmi t.gli2de rn smwie j ede Ver­

änderung im Mitgliederbewtand des Aufsichtsrates bedarf wed6 

der P~mcldung zum Handelsregister .noch de r öf f ehtlichen Bc~ 

kanntmachung. ' 

§ 8 

Der Auf sichtsrat wählt aus se ine r Mitte e in8n Vor si tzer und 

einen s t ellvertretenden Vorsi tzer. DiE: <':a hl e r f olgt auf unb~ 

stimmt.;; Ze it und is t j edGrzeit auch ohne Angabe der GrUnde 
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widerruflich. D(:.! r Au f sicht srat ist b f; s(~ hlußfähig , WO !Ul minc~, t:;­
stons die Hälft G d ~r Mitgliede r einsculießlich des Vors it z8rrlen 
odor ,::1nes stellvertl'e tenden Vorsi t zen(~.1 l~n ai:l wGsend Ü3 t. In 
dr hl3enden Fällon k ann d ,: r Vor~:ii tzend G vo r l äufige Entschei ­
dun[s'(?)n treffen. Er ha t dann ;jcdoch urn ,§. h ::md die endgültigE' l~nt­
sch .:: idung des Aufsichtsrat s h er'b t:;o izufti.hroYl . De r Jmfsi chtsr a t 
faßt seine Be schlüsse mit l,dnfache r Mehrhe it. 

Bei Stimmengleichheit entsche ide t di 8 S'cimino de s VO -"' si tzers . 
Mi t Zust immung aller Aufsieht sratmi t31. i n di:~:r: kann in i~ iligen 
Fäll(;;n schriftlich od e r t e l e fonisch (; in8 B,-:sc hlußfa3sung e r-
fo 1gen . 'Jb Gr di.e Ve rhandlungen und Beschlüsse des Au f sichtsr Et ­
t e s ist e ine Nie dor schrj.ft aufzunehmen, l.JC lche:: von dem Auf­
sichtsratsmitglie d zQ unt e rz e ichnen i8 t , das in der be treffen­
den Aufsichtsratssitzung den Vo ,:' sit~ geführt ha t. 

Der Aufsichtsrat kann aus s e ine r Mitte oinon od e r mehrere Aus­
schüsse mit von ihm zu be stimmender MitglL:derzahl be stellen 
und ihnen Gntsche idend() Be fugnisse übertragl~n. Die Ausschüsse 
können sich durch die Hinzuzie hung ständige r Sachverständiger 
mit b e ratender Stimme e rgänzen. Der Auf sichtsrat kann ferner 
einzelne seiner Mitglie der enu ächtigen , die ihm vorbeha l tone Zu­
stimmung zu Punkt 4 dCß ~ 10 im Name n des Aufsichtsrates zu 
gob~n. 

§ 9 

Die. Ei n be rufung der Sitzungen de s Aufsichtsrat e s erfolgt mÜl1d­
l~Ch, schriftlich , Cbahtlich ode r f nrnmiindlich durch den Vor­
sltzcr, im Falle suiner Ve r hinderung durch den stellvertrctunden 
Vo :rsitz c r und im F'a l 1e auch dessen Ve rhind e rung durch das an 
Jahr en ä l t e st (~ Mitglied des Auf sichtsratos. Die Einbe rufung ist 
an keine Frist ge bunde n. Si o s ol l n ach Möglichkeit droi Ka­
landertag8 vor dem Tage de r Sitzune: c rfo 1gen. Den Ort der 
Sitzung be stimmt dD r ::!:inborufer. 

ß 10 ~ 

Der .. AufSichtsrat ist be r echt i gt und vl.: r pflichtet, die Ge­
SChafte de r Gesellschaft in allon Zweigen zu übc rwachen. Er 
kann e inc; a.l l g~;m2 ine Gesc häftsanweisung für die Geschäftsführer 
~Ufs ,t ~ llGn . Dis Ge schäftsführer bedürfe~ zu nachfo~genden 

OChtshandlunr;c::.in de r Zustimmung des A1.1. :;'sichtsrates ~ 

1) Zur I!;rtE.;ilung vo n Prokuren, 

2) zum Au- und Ve r kauf' sowie zur Vcrpfändun.g oper Belastung 
von Grundstücken~ f~; rno r ZWIl Abschluß von Nlietverträgcn 
vo~ mehr a ls einj ä hriger Dauei, 

3) zur Aufnahme von Bankkr(:;dit e n von meb,r als 50 . 000,- DM, 

4) zum Abschluß od e r Ziur Ab 3.nd e rung von Anst ellungsv e rträ3;\,; n 
mit e;in r?m hijher (J !l J a hreseinkommen a ls 6.000, - DM od e r von 
m~hr als einjähr igGr Daue r oder eine).' länger8n Kündigungfl ­
f rist als sechs Monate, 

5) zum Erwerb odGr zur V8räußcrung von ßeteiligungen de r GEJ -
133 llschaft an anr}eren Unternehmr':m, 

- 4 -
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6) ZL4r Vornahme von Neu- oder Umbaut (;n s owie zur n'J schaffung 
von Maschinen und Ein:richtungen, sovveit im Einz81fall ':! sich 
Aufwendungl;n von mehr als 50.000, -- DM k: rgeben, 

7) zur Üb '3 rn3.hmE: v()n Bürgschaft .: n od e r almlich~ .n Haftungen, 

8) zum Eintritt der G(? s e llschaft in Kartelle , Syndika t ~ , Vor­
bände ode r ähnlich.::.. Zusammenschlüsse od e r zum Au.stritt aus 
s olch8n, 

9) zu.m Eintri tt e in!:.:s Ge schäftsführe rs in den Voretculd ode r 
Aufsichtsrat and erer Gesellschaften, 

101 zu:r Gewährung von Krediten von me h:r.· als einj ährigor Dal'l.ar ut 
im Einze lfall von mohr als 50.000,- DM . 

§ 11 

iJli11e nserk1ärungE. n des Auf'Eichtsrat ':::G od e r de r von ihm bG­
st 011t~n AusschUssü wcrd0n namC?ns des Aufsichtsra t e.3 von dem 
Vorsitzer öder sG inem . St~11vertre t c r abge geben. 

§ 12 

Die GGs 81lschafterv8rs.:.-un.mlung kaiT.l fü:r Mi t g lieder d :.; s _4ufsicht~ 
tes na be n dem Ersatz ihre r baren Ausl ;;;.gem f.ti r die '.T.'<~ ilnahm :~ all 
jeden' Voll- und Ausschuß-Sitzung 0 in Imwesenh;;; itsgc ld f\~ st8e'U( 

Die Go ~el18chaftci'vcrsämmlunß ist ' bl..~r echtigt, Ubi) 1· o1n,.~ we:t:tcfl 
cln de:L1 Aufsich tsrat . ~u zahlende Ve rgtitunE' und derall V· ~ rtol1W\l 
auf diG einzelnen .:'\uf sichtsratsmi t gli0de r zu bcschll·: ß':!n. 

Üb\..'~~nehmen Mitgiiedc;r dos Auf'sichtsruto s eino b e sonder v Tätig" 
k ·:Ji t im Intere sse der Besellschaft, so kann ihnen durch BCBObl' 
des Jiuf~ichtsratc~3 eine besondere Vür gütung gewährt werd~·; n. 

§ 13 

Die G8sellschafterve:: rsar~mlung wird durch d l~n Vorsitzer dOß Allf' 
sich tsra t ..:.- s bzw. den st~ll v(~rtrG t 0nden Vors i tzer d Oll AIlf3ich tS' 
rat e s und im ' Fa11e :i.hre r beid ·~: r Verhinde rung 'durch das 8,11 J ,·\hf 
äl t e ste Aufsichtsratlu-i tglied wtnberuf,~n. Falls ~o in Aufsichts" 
ratmi t g licld mehr vorha nd un s c +n sol l t (. , :: r folgt die Einberufutl! 
durch den an Jahren äl t c; st E.: n Ge schäftsfi5 hrer . DL .. :8inberufunß 
ist an k oine: Frist sobunde n. Sie soll n ach MÖ 6lichk ~:: i t t: ine . 
vloch;.; vor d ..-:)m Tago d,: r Versammlung l::: rfolgen. Den Vorsitz in M 
Gosollschaft e rvers:unmlunL; fUhrt d8r Vo:rsitz::r des .. 1ufsichtsre.t 
und im F'alle s 2 ine r lTe rhind e rung der s t c llvertrut ,:· l1d, . Vorsitze 
Sind be ide VOl'si t~ ·::; :l:' verhindert, s o wählt die Ge s -: 'llschaftcr" 
vur1:,3mmlung ihren Vo.r sitzer . Der Be schl ußfassung durch die GC~ 
s 8llschafterversanunlung unterliegen: 

1) c1t v; Fe stst c:' llung des J.:lhresabschlutises tmd die Be schluß-
f a ssurig üb (~ r die Gewinnverteilung , . 

2 ) c:.5_'~! j~ntlastung c1 e s Aufs i chtsrates wld der GeschFlftsfUhrc~, 

3) di .- ~:ahl d,. ß Absehlußj)rüfer.s, 

4) diG Abänd olung de s Ges.::. llschaftervertrages. 

Be schlUsse zu Punkt 4) b0dUrfen de r 2/3 Mehrheit. 
- 5 -



- 5 -

§ 14 

Das G ~; SCh3ftsjahr ·,)ntspricht dem Kalendorjahr . Das erste 
G:~; s chäftsj ahr beglnnt mit dem 'l' ~;) der Eintragung der Gesell­
schaft l.n das Hando ls:rc-gtster und Gndigt am 31. Dezember des 
Jahr -.; s o '-J:r Eintragun0 . 

§ 15 

Di8 Bekarmtmach ungen der Gesellschaft erfolgen nur durch den 
Bund Gsanz ,:; iger. 

§ 16 

Dl.G D~u8r der Gese1Jsch&ft ist nicht bs grenzt. 



]Jer Magistrat 
Ji1inanz a usschuß 

Kämm(: X· '. _ i am t 
K:U:1, d (: :'L 11 . Ma i 1950 

Betrif ft: Atlß cro J' do~1t1ich c ls tands i:: tzt.1UfS für die fÜl11:Lsch811 
_ .. . .... .... ~ HOlzhau t'f; i. odlunge n. 

Berlcht c.?rst a t ter; Bii.T g e rme is t e t Dr. Ji'UCllS . - .. -.. . .. . .. __ . -_ .... - .. ~ ._. _ ... 

Genehmig ung e ine r a u ßc rp1anu'.äßi g c·n Ausga be in Höhe 
von 14.76 ~-S , 4·1 DM bei de r nc~ u C il.t~.1j Ul'· j.cht en(L;n Haus­
ha1tsst ';:.J.1 ·3 · 922/ 8 00 von 1 9 11. 9 - baulich;:;> ·fJnt e:r­
haltun:; -
Die au[k~ rplrl.nmä(3ig c Ausgab,j :i.;.:; t Z Ll. dGcke J1 auf' Dar-
1 ehnsrückflüs s Gn voh de r ~a oL:: r :"Ohllun.gsbci Ug2 s r.~ ll ­
s cha ft. 

BGgründung 

Um dor :(:t :.:: l · ~ r Wohnlill,:; SU;'l uge sc: ll schaft cU ,: Möglic hk <:.: it zut 
Durchf'ilhTun.'.~ dringe nd v: ' I nstand s :; tzwlg s arb8i t 2n an o .. ;n finni.s chen 
HOlzha u s sie dlungen z u Is '.' ben, wU.r , :en :Lhl' c'li C! dafür vorg('! ßc:~hcncn 
ZWü Ckg .:.bunden 13n Ge Idb e s tänd e i n Höh e v on 14 .763,44 DM 
darlehnsweds8 zur VI. J:fügung g ..:: st e l l t. 

Nachdem eH G Kie l eT ,;lohnung sbouge sü1 1sd lai t die Instand s e tzUu1.gGi'l 
du:rchg (~ füh l:.· t hat, mLi s s0n di e Kos tun und cU e dadurch bewirkte 
Darle hn.::; til.:;ung auch i.m Haushal t dur Stac1t Ki 81 nachßGwi .~ scn 
Worden. 

Dr. Fuchs 
Bürgemriet e r 



Sitzung der 

Anwesenh~i tsl,1st,e 
----~~~~----~-----~ 

StadtvertretUhg vom: • ~.~ 
, I • • , • • 

------- ...... -.. __ ......... _--_ ...... ~~ ..... ,. ......... _--_ .. _-_ .... ,.----~ ....... -.. -.--............ "' .. 
Ltd. N r. Name 
- ... _- ---. - .. - -- -_ .... --- _ .... - ""J~.""," 

1. 

2. 

3. 

5. 

6, 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 
15. 

16. 

l7. 

18. 

19. 

20, 

<1. 
<2. 
<3. 
'<4. 
eS. 

Book • 

Brauer 

Breitenstein 

Fischer · .' 
,~I~ • • • 

Graber 

Hell, Dr ... 

Henningeen 

Hinz , • • • 

~tsller, 

'KUhl • • 

lCletsohe:r 

Köster I . 

Dr. 

• 

Kowalew~ky 

Kubn • • 
, -

• 

• 

• 

• ,L~gbebn 

L1ndemuth, ni-'. 

LUdeIl1ann 

LUtgens 
I 

, , 
\ LU,thje • • 

Adarth • • • 

Wller • • • 

• • • • • • 

unterschrift , /' 

. ' . . • • • • • • • • 
• • • • • • • • 

• • • • •• • 

• • • • • • • • 

• · , I. • • • • '. 
· " 

• 

• · . . '. . . . . . 
• • • • • 

• • • • 

• • .' . 
'. • • • • • • • • • ' ... 
• • • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • 

· .' ,. . . . . . . . . . 
· . . . ., . . . .' . '. 
· ~ . .'. . . . . . . 

A · ,. . . . . . . . ., . 
• , • • • • • • .. 

• • • • • • • • 
,'. . . . . . . 

· . . . . . . ' ..... 
• • ' J • I , • • • •• • .' . 
• • • • ., • • • • · " • • 

J 

• • • • • • • • , • • • • • 

• • • • • • • • • · . , . 
26. 

- =-



" 

~ . , 
----------------~----- ----- - - - - ----- - ---------- - - ------ - - - -- - --- ~-
Lid. Nr. Name Unterschrift 
-------- -- ~------ ---~~- -- - ~-----~-~-~~---------------~--~-~ 
26. Nolta • • • • • • • 

27. Pfeffer • • • 0 , • • • • • 

28. Rassmuss, • 0 • • 0 · [ 
29. Sager • , • • • • • • • • • 

'0. Sartori • • • ~ • • • • • • • 

-' 31. Schaefer,Dr. • • • • • 

32. Schatz • • • • • • • • • 

33. Schmidt • • • • • 

Scllmuck • '. 
35. Schrtider • • • • 

36. Schubert • • · , • • 
r:ik~ 37. .. • • · -. • • 

38. Sievers • • • • 

39. Stade • 0 • • • 

40. rt~tlo/ . • • 0 
• I • • • 

41. !Ch1ede • , • • • 0 0 • 0 • . ' 
42. Wegener • • • 0 0 • • • • • 

43. Will1UJleit • • • 0 • • • 0 • • • 

44. • • • • • • • • • 



Kurzniederschrlf t 
------------------ ~ 

tibe r die Sitzung der Ratsversa~lung am 25 . 5 . 1950 
in Kiel . 

Beginn : 15. 00 Uhr Ende : 

26.Ma · 1950 Kiel, 

, ~/j. fO 
--------~ 

An t Kiel 
den Magistrat der Stadt Kiel, 
h i e r 11 n1. 

// Als Anlage wird je eine Niederschrift über die öffentliche 
und die nicht/ öffentliche Sitzung der Ratsversammlung am 
25.Mai 1950 mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere Ver­
anlassung übersandt . i 

A)", .\'\.,. 'Jt t (l i : I), 
1'), [ \, ~ 
'--{j , C; i)v, f ~ ~ 

(Schmiga11a) 

v. \$~rmar 

Direktor Hahn von der Sparkasse 

Tagesordnung 

.. Q!!~~!!!~~~-~!~~~-
1. Geschäftliche ittel1ungen. 
2. Bericht Stadtrat Voß tiber die Entwicklung des eIer Seefisch-

marktes. 
3. Öffentliche Bekanntmachungen • 

Bürgermeist r Dr . Fuchs. 
.. Drs . 26 -

4 . Herrichtung der Kaserne 1 in 
Frau Stadtschulrätln ' Jensen . 

der ik für Schulz ecke ... Drs . '2 

.. 2 .. 
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5. ahl des Kreis- und Gemeindewahlausschusses für die Landtags­
wahl 1950 . - Drs . 34 -
stadtrat Borchert . 

6 . Postscheckgebühren . - rs . 4 -
BUrgermeister Dr . Fuchs . 

7 . Kriegsechtidenbeseitigung an privaten Vohnh"usern. - Drs . 5 -
Bürgermeister Dr . Fuchs . 

8 . Umbesetzung von Ausschüssen . - Drs . 46 -
Stadtpräsident Dr . Jeschke . 

Verschiedenes . 

Die estel1ten Antr" e 
~---- --------------- --

~eschäftliche M1tteilun6en: 
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2. Bericht Stadtrat Voß über die Ent ­
wicklung des Kiel er Seefiechmar -
tee. 

3. FOlgende Ändrung der "Satzung betr . Beschluß: 
die Form der öffentlichen Bekannt -
machungen vom 27.11 . /12 . 12 . 36" 
Wird genehmigt: 
AUfgrund d S 4 der Gemeindeord-
nung rür Schl e sw. -Holst . vom 24. 
~ . 1950 wird folgende Nachtragssatzung 
t etr• die Form der öffentlichen Be -

anntmachungen fUr die Stadt Kiel 
erlassen: 
1 . Im 2 der Satzung vom 27 .11 ./ 
12 . 12 . 36 ird als Zift. 6 eingeftigt: 

n6 . Gebührenordnungen" . 
~: Die Nachtragsss tzung tritt sofort 
o4.l1 Kraft . 

4. Genehmigung zur Leistung einer aus- Beschluß: 
:!rplanmäßigen Ausgabe bei der neu 
V nzurichtenden Haushaltsstelle 

21/133 - "Kaserne 1 Wlk - Her­
richtung für Schu1zwecke und Eln_ 
~ri d1gung des neuen Schulhofes auf ~( 
Hem Kaaernenplatz" - außerordentl . 
aushalt - in Höhe von 10 . 000 DM 

~tier ~1nsparung in gleicher Höhe 
e der Haush . St . V 21/124 "Schule 
~Onderbur er Platz - Instand etzung 
1er Turnhalle" unter Einbeziehung 
!Utden Nachtragshaushaltsplan . D r 
be ~ag von 10 . 000 DM ird freigege-n. 

S. l'U 
t r d n Kreiswahlaus8chuß zur Land-
e~SWahl 1950 werden folgende Bel- t 
ge~~~r und deren Stellvertreter 

... ahlt; 

, 
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/ 

Beschluß : Es werden gewählt: 
als Beisitzer: 

l~h . 'Verner, K'önigsweg 52 
2 • Buse, PauI -Fuß-Str . 25 
3 r iedr . llinz, Bahnh~tr . 22 
4 Otto 'i'ngel, Vircho i1Tstr . 8 
5 Georg Nolte, Iltlsstr . 55 Al 
6~ Wilhelm Vormeyer, Klrchhofallee 
7 Kurt Priebsch, Muhllusstr . 65 
8 ar ·.l d lindenau, Klop tockstr . 15 
als Stellvertreter: 
1 "rieda Hackhe-Döbel , Bergstr ~ 3 
3 Richard Thiecte, He schstr . 6 
3 ::rnst Prey , " estring 229 
4 Rud . Rannow, Chemnitzst r.3 
5 ·the Kühl, 101 tkestr . 33 
6 Edgar Radke , Knivsberg 4 
7 He1nr . Knörzer, Körnerstr . 29 
8 Günther Pfeffer, ~ smarchstr . 21 

6. Z~estimmt ird einer außerplan- Beschluß : 
~äB1gen Ausgabe in Höhe von 131 DM 
bei der Haush . St . 901/57 - Post­
eCheckgebühren - unter , lnderung 
des Ansatzes 901/550 - Bekannt ­
mschungen - in gleicher Höhe . 

7. Bei der Haushaltsst . 672/637 - Woh- Beschluß: 
nungsinstandsetzungsp rogramm - wird 
~~ne überplanmäBlge Ausgabe in 
nöhe von 3 . 000 . 000 D genehmigt . 
1e Uberplanmäßlge Ausgabe wird 
~rCh ~ ehre1nnahmen in derselben 
~he bei der Haush . St . 6~2/171 
hErstattung durch die Landestreu-

andst 11 - gedeckt . 

8 . Der Umbesetzung der nachstehend Beschl~ß: 
aUfgeführten Ausschüsse wird zu­
gestimmt: 

~rsorgeausschuß: ;a soheIdet aus das bUrgerl .Mitgl. 
Brau Hildegard Franz1us. 

r I~ 

S wird neu gewählt Herr alter L-'A-~ 
~ittel, Kiel , Scheerlager, Ba- r Y-~4~~~ __ ~ 

sCke 14 . 

f!uerwebraussChuß! h~ 
ES sChe idet aus Herr Ratsherr No1te . 
R~dwird neu gewählt Herr Richard 

eme 8 r, Kiel , Dänische Str . 30/32 . 
~rth11feausschua 1: 
n sOheidet aus Frau Ratsherrin Le ­
E a JChröder . 
Gä wird neu gewählt Herr Erw~1n 

~tner, Kiel , Alte Lijbecker eh . 

- 5 -
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SOf'orthil:feausschuß 2: 
~s scheIdet aus Rerr ~rwin Gärt­
ner . Cs wird neu gewählt Frau 
Ratsherrin Lone ~chröder , Kiel , 
Ringstraße 33 

Neuwahl von Schi dsmännern 
lrer 'Jähi der vorgeschlagenen 
SChiedsmänn~ r fUr die Bezirke 
IV und XI wird zugestimmt: 
!ez1rk VI : 
ausgeschIeden: Heinrich Panitzki, 
Kiel, Jägersberg ?la 
eu: Srnst ~ünzmay , Kiel, 

Blocksberg l1a 
.le zirk XXI: 
ausgescHIeden: Kossow, Kiel, 
PrObste1erplatz 3 
neu: Ernst VOß, Kiel - Dietrichs­
dorf, Sehönklrchener Str . 24 . 

»esch1uß: 

Beschluß: 

I I 

I ~h~ 

iYJ~ 
Beschluß : 

I 

stadtpräoiaont Stadtrat 

Staatpat 
( Sehr1ftftib:rer) 
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Naohtragst$ßesordnung 

9. Vergabe städtischer Aufträge . - Drs . 28 -
Stadtbaurat Jensen . 

10. G~indung einer Ostuferverwertungs-GmbH. unter Beteil igung der 
Stadtel . - Drs . 30 -
Bürgermeister Dr . Fuchs I St adtrat Voß . 

ll. AUßerordentliche Instand etzung f'ür d.ie finnisohen Hol zhaus­
siedlungen. - Drs . 38 -
BUrgermeioter Dr . Fuchs . 

Dringlichkeitsvorlage 

12 . Umlegung der Grundeteuererhöhung auf Mieter und Pächt r 
stadteigener Grundstücke . - Urs . 48 -
BUrgermeister Ur . Fuchs. 

Die ßestellten Anträge 

9. ~en Richtlinien ftir die Ver ga-
e städt e Aufträge zur Er gän­

zung der Verdingungsordnung fUr 
Bauleistungen - VOB - und der 
Yard ungsordnung für Leistun­
gen (ausgenommen Bauleistungen) 
- VOL - ird zugestimmt . 

10 . a) Die Stadt Kiel übernimmt an 
der neu zu gründenden Ki ele r 
Oetufer GmbH. von dem Stamm­
kapital von 20 . 000 DM einen 
Geachäftsanteil von •• 500 DM, 
von dem bei der Errichtung 
der Gesellschaft 1 .125, - DM 
einzuzahlen sind . 

b) Bereitstell von 4. 500 DM 
durch Entnahme aus dem Kapi ­
t alvermögen unter Ei nse tzung 
in den außerordentl. Haushalts­
plan im ege des Nacht r agshaus ­
halts . 

c ) Al s Vertreter der Stadt in der 
Gesellschafterversammlung wird 
Oberbürgermeister Gayk bestellt. 

" . 

d) Al d S AUf sichtsra tsmitLlieder wer-

l
en in den Aufsichtsrat der Kle ­
rOstufer GmbH entsandt: 

~ . OberbUrgermeister Gayk 

3
• BUrgermeister Dr . Fuchs 
• Stadtrat Voß 

Beschluß: 

Be chluß : 

J 

- 7 -
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11 . Genehmigung einer auSerplanmäs­
eigen Ausgabe in Höhe von 
14 .763, 44 DJ[ bei der neu einzu­
tlchtenden Haushu1tsstel le 

Beschl uß: 

922/800 von 1949 - bauliche Unter ­
haltung _ 
Die außerplanmäßige Ausgabe ist 
zu deoken aus DarlehnsrUokr1üesen 
von der Ki el er Wohnungsbaugesel1-
Sohaft . 

12 . Auf Grund der Anordnung PR Nr. 
72/49 wird die ab 1 . 4 . 194 5 einge ­
tretene Grundsteuererhöhung mit 
Wirkung vom 1 . 4 .1950 auf Mieter 
und Päohter stadteigener Grund . 
stüoke umgelegt. 

stadtrat 
( SchrlftfUhrer) 

cP~ 

/~. 
Ratsherr 
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~ t a d t i e 1 
Der aglstrat 
- Hauptamt -
A 2t../Schm . 

' iel , den ". Mai 19 50 

~ !! 

,I.~(/ 1 • b A schrift der liederschrift über die itzung der Ratsversammlung 
~ . vom 25 . 5 .1950 e rhäl t das Büro des Stadtpräsidenten . 

,tI 

2 . Auszüge aus der Niedersch rift erhalten : 

Von unkt 1 ) der Tages ordnung : Geschäftliche 11 tteilungen : 
-- - ---. a) Büro des Stadtpräsidenten zur 

" " 2) 

I1 11 3 ) " 

" 11 4 ) " 

" " 5) " 

" " 6 ) und 7 ) 

" " 8 ) " 

" " 9) tI 

" " 10) " 

11 

" 11) " 

" " 12) " 

" 1 3) " " 

" 

" 

11 

11 

" 

" 

" 

" 

., 

" 

" 

Kenntnis 
b) Fürsorgeamt - Bet r euungsst elle 

f . Heimk hrer zur Kenntnis 
c) Fürsorgeamt zur Kenntnis 
d) IIaupta.mt zur Ke nntnis 
a ) Amt für :Jirtschat'tsförderung 

zur Ken·ü nis 
b) Personalamt zur Kenntnis 
c) Stadtrat VoG zur Ke nntnis 
Hauptamt zur enntnis unn weiteren 
Vcranlas sun~ 

a) Schulamt zur ~enntnis und wei -
t eren Veranlassung 

b ) Kämmereiamt zur Kenntni s 
Statistische s una 'Nahl ämt zur Kts . 
und weiteren Veri nl assung 
2x Kän~ereiamt zur Kenntnis und 
weiteren Ve r anlassung 
a) Büro des Stadtpr äsidenten zur 

Ke nntnis 
b ) Haup tamt zur Kennt nis und wei­

t er en Veranlassung ( undverfg . ) 
a ) Büro des Stadtp r äsidenten zur 

Kenntnis, 
b ) Re chts- und Versicherungsarnt 

zur Kenntnis 
c) Haupt arnt zur Kenntnis und we i ­

teren Ve r anlassung . 
a) Stadtplanungsamt zur Kenn tnis 
b) Hauptam t zur Kennt nis und we i ­

teren Veranlassung (Rundverf g .) 
a ) 2x Kämme re i amt zur Kenntnis und 

weiteren Veranlassung 
b) Amt für Wirtschaftsförderung 

zur Kenntnis 
2x Kämme r eiamt zur Kenntnis und 
weiteren Veranlassung 
a ) 2x Kämme r eirunt zur Kenntnis und 

weiteren Ver an l as s ung 
b) St eue r am t zur Kenntnis. 

- ~ -



Verschiedenes 

~ , , , 
- 2 -

Sekretariat des Oberbürgermeisters zur Kenntnis. 

Von Punkt 1) der 'ragesordnung : a) Kieler Spar- und Leihkas se zul 

Kenntnis und weiteren Veranl a! 

b) Haupt amt zur Kenntnis 
c) Kämmereiamt zur Kenntnis 

" " 2) " " a) Grundstücksamt zur Kenntnis 

b) 
und weiteren Veranlassung 
Kärnmereiamt zur Kenntnis 

• 11 " 3 ) " " a) Grundstücksamt zur Kenntnis 
:? und weiteren Veranlassung 

b) Kämmereiarnt zur Kenntnis 

2 . Z. d . Akten . 
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